
 

 

 

SpiFa: Budgetierung ambulanter Operationen ist teurer Schutz-

zaun für die Krankenhäuser  
 

Berlin, 12. Juni 2026 – Der Spitzenverband Fachärztinnen und Fachärzte Deutschlands e.V. 

(SpiFa) übt scharfe Kritik an der geplanten Deckelung der Vergütung ambulanter Operatio-

nen. Diese stellt aus Sicht des SpiFa eine klare systemische Bevorteilung von Krankenhäu-

sern und einen medizinischen Rückschritt dar. Das gesundheitspolitische Ziel der Ambulan-

tisierung wird damit konterkariert und Kosten für das Gesundheitssystem nach oben getrie-

ben.  

Im Zuge des GKV-Spargesetzes will die Bundesregierung die Finanzierung ambulanter Opera-

tionen künftig deutlich beschneiden. Vergütungsdeckelungen für ambulante Operateurinnen 

und Operateure in Tageskliniken oder spezialisierten Praxen sollen faktisch wieder eingeführt 

werden. Krankenhäuser hingegen sollen keinen derartigen Beschränkungen unterliegen.   

Der SpiFa sieht darin eine gravierende Benachteiligung der ambulanten Versorgung. Ambu-

lante Operationen werden dadurch unwirtschaftlicher, eine Rückverlagerung in den stationä-

ren Bereich ist die Folge. Die im Koalitionsvertrag zwischen CDU/CSU und SPD aus guten Grün-

den festgehaltenen Ambulantisierungsziele werden dadurch völlig ad absurdum geführt.   

„Es ist nahezu grotesk, wenn die Politik sich die Ambulantisierung plakativ auf die Fahne 

schreibt und den ambulanten Bereich gegenüber Krankenhäusern durch ihr Tun dann derart 

benachteiligt. Absehbar ist, dass Patientinnen und Patienten für Operationen wieder öfter im 

Krankenhaus landen, obwohl das medizinisch völlig vermeidbar wäre“, so der Vorstandsvor-

sitzende des SpiFa, Dr. med. Dirk Heinrich.  

Für den SpiFa ist klar: Operationen zunehmend ambulant durchführen zu können ist eine der 

großen Errungenschaften des medizinischen Fortschritts. Damit geht nicht nur eine deutliche 

Entlastung für Patientinnen und Patienten einher, denen ein unnötiger Krankenhausaufent-

halt erspart bleibt. Auch das Gesundheitssystem insgesamt profitiert mittel- bis langfristig von 

deutlich niedrigeren Kosten. Vor dem Hintergrund der angespannten Finanzlage der GKV kann 

es daher nur heißen: Mehr Ambulantisierung.  

„Die Ambulantisierungsdynamik grade jetzt politisch zu sabotieren, schadet Patientinnen und 

Patienten und unserem Gesundheitssystem insgesamt. Hier wird gegen jede Vernunft ein teu-

rer Schutzzaun für Krankenhäuser errichtet“, so Dr. Heinrich weiter.   

Der SpiFa fordert die Abgeordneten des Deutschen Bundestages daher nachdrücklich auf, eine 

Budgetierung des ambulanten Operierens zu verhindern. 
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Über den Spitzenverband Fachärztinnen und Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa) 

Der Spitzenverband Fachärztinnen und Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa) ist die Stimme der in Deutschland 

tätigen Fachärztinnen und Fachärzte. Als Dachverband der fachärztlichen Berufsverbände übt er die gemeinsame 

Interessenvertretung für die Anliegen der Fachärztinnen und Fachärzte gegenüber Politik, Selbstverwaltung und 

anderen freien Verbänden auf Bundes- und Landesebene aus. 

Dabei repräsentiert der SpiFa mit seinen 36 ordentlichen und assoziierten Mitgliedsverbänden über 160.000 

Fachärztinnen und Fachärzte in der Grundversorgung sowie der spezialisierten und hochspezialisierten Versor-

gung, die in einer Praxis, einem Medizinischen Versorgungszentrum, einem Krankenhaus oder in der Hochschul-

medizin tätig sind. 

Seit Februar 2022 ist der SpiFa entsprechend im Lobbyregister für die Interessenvertretung gegenüber dem Deut-

schen Bundestag und der Bundesregierung eingetragen. 
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